
47 3.262,98 €     4.664,00 €            

11 2.835,09 €     3.762,00 €            

5 2.535,60 €     2.882,00 €            

1 2.244,00 €     2.244,00 €            

39 2.965,13 €     4.202,00 €            

3 2.581,33 €     2.618,00 €            

83 1.252,46 €     2.024,00 €            

31 677,23 €        1.496,00 €            

3 2.838,00 €     3.322,00 €            

8          946,00 € 2.090,00 €            

3          264,00 € 330,00 €               

1 3.300,00 €                  3.300,00 € 

3 3.505,33 €     3.894,00 €            

7 1.162,86 €     1.540,00 €            

Gesamtauftrieb: 264 Gesamtverkauf: 245

Jungkühe: 12,48 €+                Jungrinder von 3-27 Mo. 96,61 €-                  

Kühe in Laktation 563,91 €-              Zuchtkälber 178,10 €-               

Kalbinnen: 36,87 €-                 

Jungkühe

Die Preisdifferenzen zur Versteigerung vom September sind folgende:

Am Donnerstag, 13.11.2025 findet die nächste Braunvieh-Versteigerung in Bozen statt.

Zuchtkälber

Jungkühe

Kühe in Laktation

Kalbinnen 

Kalbinnen trächtig von 3-7 Mo.

Kreuzungen
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PREISSPIEGEL vom 16.10.2025

Jungrinder von 3-27 Mo.

Zuchtkälber

Jungkühe

Nutzkühe

Jersey 

 Höchstpreis 

Braunvieh

Kühe in Laktation

Original Braunvieh

Ø-Preis

inkl. Mwst.

Jungrinder von 3-27 Mo.

Anzahl

Verkauf
KATEGORIE

Jungrinder von 3-27 Mo.

Bei der Oktoberversteigerung wartete auf die Käufer ein umfangreiches Angebot von guter 

Qualität. Die Durchschnittspreise fielen ähnlich aus, wie bei den vorhergehenden 

Versteigerungen, wenngleich der Marktverlauf etwas ruhiger war als zuletzt. Die 

Terminüberschneidung mit einer großen Versteigerung in Österreich und rückläufige 

Tendenzen am internationalen Milchmarkt können hier vielleicht eine Rolle gespielt haben.

Den Tageshöchstpreis erzielte mit 4.664 Euro eine gefällige Dependable Jungkuh mit 31 kg 

Tagesleistung von Adalbert Braunhofer, Seiter in Jaufental, die zu einem Bauer an den 

Gardasee ging. Bei den Mehrmelkkühen, war es eine Lennox Tochter vom Betrieb Martin 

Frener, Prast in St. Leonhard/Brixen, die für 3.762 Euro zu einem Kunden nach Trient 

wechselte. Die teuerste Kalbin wurde mit 4.202 Euro eine typstarke Amirtochter vom Betrieb 

Alexander Kapaurer, Sunnwies in St. Pankraz. Sie kaufte ein Züchter aus dem Untervinschgau. 

Bei der Jerseyrasse erzielten zwei Jungkühe den gleichen Höchstpreis von 3.322 Euro: eine 

Chieftochter mit 28 kg Tagesleistung von Hubert Hochrainer, Spinger, aus Trens/Freienfeld 

ging ins Sarntal und eine Hall Tochter mit 25 kg Tagesleistung von Hansjörg Leiter, Lechner in 

Prettau ging zu einem Züchter in den Brixner Raum. Beim Original Braunvieh erreichte eine 

gefällige Rubio Zweitmelkkuh von Stefan Stocker, Pritzihof in Plawenn/Mals den Preis von 

3.300 Euro und ging zu einem Züchter auf den Ritten.


